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Modernes Judentum: Frauen im Rabbineramt 
 

Aufgaben zum Video 
 

1. Was passt? 
Bevor du das Video anschaust, bearbeite bitte folgende Aufgabe.  
Was ist richtig? Mehrere Antworten können richtig sein. 
 

1. Wo finden jüdische Gottesdienste statt? 

a) in der jüdischen Kirche 

b) in der Synagoge 

c) im Tempel 

 

2. Konnten Frauen schon immer Rabbinerinnen werden? 

a) Ja, das war immer ohne Probleme möglich. 

b) Nein, es gibt gar keine Rabbinerinnen. 

c) Seit den 1970-er Jahren gibt es auch Frauen im Rabbineramt. 

 

3. Was symbolisiert eine Regenbogenfahne? 

a) Sie steht für Vielfalt und Toleranz. 

b) Sie ist ein Symbol für die Gleichberechtigung von queeren Menschen. 

c) Sie kommt aus der jüdischen Tradition. 

 

4. Wie nennt man die Ermordung von Jüdinnen und Juden während des 

Nationalsozialismus? 

a) Hitler-Deutschland 

b) Holocaust   

c) Shoah 

 

 

2. Was siehst du im Video? 
Sieh dir das Video genau an. Achte darauf, was passiert. Mehrere 
Antworten sind richtig. 
 

In dem Video sieht man … 

 

a) Menschen, die beten 

b) eine junge Frau mit einer Regenbogenfahne 

c) eine Demonstration 
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d) eine Synagoge von außen 

e) einen alten Rabbiner 

f) eine Frau, die durch eine Synagoge geht 

g) eine Gedenktafel mit dem Bild einer Frau 

h) einen alten Eisenbahnwaggon 

 

 

3. Was wird in dem Video gesagt? 
Schau dir das Video noch einmal an und hör diesmal genau hin. Mehrere 
Antworten können richtig sein. 
 

1. Was sagt Helene Shani Braun über die Schulen? 

a) Es ist furchtbar, wie in vielen Schulen über das Judentum gesprochen wird. 

b) Die Kinder lernen dort etwas über den Nationalsozialismus. 

c) Im Unterricht geht es nicht darum, wie Juden heute leben.    

 

2. Was sagt Helene Shani Braun über Sexualität? 
a) Es sollte kein Problem sein, als Jüdin oder Jude homosexuell zu sein. 

b) Als Jüdin oder Jude muss man eine queere Identität von der jüdischen trennen. 

c) Im Judentum gibt es Regeln zur Sexualität. 

 

3. Was sagt Gesa Ederberg über ihre erste Zeit als Rabbinerin? 

a) Sie war oft so aufgeregt, dass sie kurz den Raum verlassen musste. 

b) Es gab Leute, die sie nicht als Rabbinerin akzeptiert haben. 

c) Einige Leute sind rausgegangen, wenn sie reingekommen ist. 

 

4. Was erfährt man über Regina Jonas? 

a) Sie war die erste Frau, die als Rabbinerin gearbeitet hat. 

b) Sie ist von den Nationalsozialisten ermordet worden. 

c) Wenn die Shoah nicht gewesen wäre, wären möglicherweise noch mehr Frauen wie 

sie Rabbinerinnen geworden.  

 

5. Was wird über die aktuelle Situation gesagt? 

a) Antisemitismus trifft man heute nur noch selten. 

b) Es gibt heute mehr Leute als früher, die sich offen antisemitisch äußern. 

c) Das Judentum verändert sich und wird diverser. 
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4. Übe den Wortschatz! 
Welches Wort passt? Wähl das richtige Verb.  
 

1. Für Gesa Ederberg ist die Frage, ob sie von der Gemeinde akzeptiert wird, am 

Anfang immer ____________. 

2. Sie selbst ist Rabbinerin geworden, nachdem sie zum Judentum ____________ 

ist. 

3. In Berlin ____________ sie die Gemeinde der Neuen Synagoge. 

4. Im Interview ___________ sie, wie froh sie über ihr Vorbild Regina Jonas ist. 

5. Ihr ____________ sie, dass sie nicht die allererste Frau in diesem Amt in 

Deutschland ist. 

 

a) betreut b) verdankt c) konvertiert 

d) mitgeschwungen e) betont 
 

 

 

5. Übe die Satzstellung! 
Was ist richtig? Wähl  den richtigen Satzteil. 
 

1.  

a) Was man in der Schule über das Judentum lernt, 

b) Was lernt man in der Schule über das Judentum, 

… ist oft furchtbar. 

 

2.  

a) Was man nicht vergessen darf,  

b) Was man darf nicht vergessen, 

… ist die Geschichte der Shoah. 

 

3.  

a) Was wichtig war Regina Jonas,  

b) Was Regina Jonas wichtig war, 

… ist, dass das Geschlecht für das Rabbiner-Amt nicht wichtig ist. 

 

4.  

a) Was möchte Helene sagen,  

b) Was Helene sagen möchte, 

ist, dass man gleichzeitig queer und jüdisch sein kann. 
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5.  

a) Was hat erlebt Gesa Ederberg, 

b) Was Gesa Ederberg erlebt hat, 

…ist, dass Sie am Anfang nicht von allen akzeptiert wurde. 
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